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Erhalt der Halle 14 auf der Bayernkaserne

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Halle 14 auf dem Gebiet der Bayernkaserne, die momentan als Kleider- und 
Sachspendenkammer ehrenamtlich betrieben wird, soll so lange weiterbestehen und von 
der bisherigen Nutzerin weiter genutzt werden können, solange Flüchtlinge und 
Wohnungslose auf dem Gelände unterkommen und die städtebauliche Entwicklung des 
Gebietes dies zulässt.

Begründung:

Die Bayernkaserne wurde als große Erstaufnahmeeinrichtung für Geflüchtete bekannt und
beherbergt zur Zeit sowohl Geflüchtete als auch Wohnungslose. Das Areal soll jedoch 
zeitnah bebaut werden.

Die Kleiderkammer in Halle 14 von Frau Rosemarie Griesbacher ist ein einzigartiges 
leuchtendes Projekt, was aus ehrenamtlichem, selbstlosem, privaten Engagement ohne 
jedwede städtischen oder staatlichen Zuschüsse etabliert wurde. Die Nachfrage nach 
Kleidern, Schlafsäcken, Decken und Haushaltsgegenständen ist nach wie vor hoch.

Die Halle 14 sollte daher so lange in der bisherigen Form weiterbestehen, solange 
Flüchtlinge und Wohnungslose auf dem Gelände unterkommen und die städtebauliche 
Entwicklung des Gebietes dies zulässt.
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